
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

18.8.1869 (No. 193)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 18. August.

U iss . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , BricstrSgergebühr eingeschlossen , 4 fl. 6 kr. u. 2 fl. 3 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl- FriedrichS -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18 « S *

Telegramme .
st München , 16 . Aug . Die Kaiserin von Oester¬

reich reist morgen Früh von Garatshausen nach München
und von dort nach Ischl .

st Perlin , 17 . Aug . Gegenüber einem den Fürsten
Hohenlohe angrcifenden Artikel der „ Römischen Cvrresp .

"

schreibt die „ Nördd . Allg . Ztg ." offiziös : Das Einver¬
nehmen aller deutschen Regierungen im Nor¬
den und Süden ist darüber gesichert , daß , wenn ein
Konzilsbeschluß den Frieden zwischen der weltlichen und
geistlichen Gewalt antasten sollte , die Abwehr eine ge¬
meinschaftliche und grundsätzlich übereinstim¬
mende sein wird .

st Paris , 17 . Aug . Ein Dekret vom 16 . Aug . verordnet
die Uebernahme der Begräbnißkosten des Marschalls Niel
durch die Staatskasse .

st Madrid , 17 . Aug . Nach offizieller Mittheilung wurde
bei Andilla in der Provinz Valencia ein aus 500 Infanteristen
und 50 Kavalleristen bestehender karlistischer Haufen
von den Truppen geschlagen .

Smyrna , 16 . Aug . Man meldet die bevorstehende An¬
kunft des Vizekö nigs von Egypten , welcher vollstän¬
dig bereit sei , eine Beilegung des Konflikts mit der Pforte
herbeizuführen .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Aug . Der heute erschienene „ Staats¬

anzeiger
" Nr . 22 enthält ( außer Persvnalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : die Besetzung des Notariatsdistrikts Nicken¬
bach betreffend . Notariatsverwalter I . A . Brombach in
Rickeubach wird zum Notar ernannt und ihm der seither von
ihm verwaltete Notariatsdistrikt Rickenbach übertragen . 2 )
Des Ministeriums des Innern ^ s) die Ernennung
der Bezirksräthe betreffend . Nachdem der unterm 9 . Jan .
v . I . für die Periode vom 1 . März 1868 bis dahin 1870 zum
Mitglied des Bezirksraths für den Amtsbezirk Emmendingen
ernannte Apotheker v . Ziegler in Eichstetten seinen Wohnsitz
nach Freiburg verlegt hat , wird anStelle desselben auf Grund
der Vorschlagsliste der Kreisversammlung Gastwirth Friede .
Trümmer von Eichstetten für die Restdienstzeit des ersteren
zum BezirksrathSmitglicd ernannt , d) Die Feuerversiche -
rungsgescllschaft „ Deutscher Phönix

" betreffend . Der Ver -
waltungsauöschuß dieser Gesellschaft ( Sektion Karlsruhe ) hat
in Folge des Ablebens des bisherigen Generalagenten Kauf¬
mann K . F . Sohler in Gengenbach die ausschließliche Ver¬
tretung der Gesellschaft im Großherzogthum Baden übernom¬
men und einstweilen den Kaufmann Karl Sohler in Gen¬
genbach ermächtigt , die Versicherungsurkunden „ aus Auftrag
der Sektion "

zu unterzeichnen . 3 ) Des Handels in ini -
steriums : den Postdienst in Wiesloch betreffend . Der bis¬
her dort bestandene Posthaltereidienst ( Expedition mit Post¬
stall ) wird aufgehoben und statt dessen eine Postcxpedition
errichtet .

II. Diensterledigungen . Die Stelle eines Amts¬
richters in Heidelberg und die Bezirksforstei Osfenburg .

( Schluß folgt .)

e - kr Mspfllhi, von A. N.
, (Fortsetzung aus Nr. 190.)

Während sie durch die Dorfstraße fuhren , lehnte er sich schweigend
im Wagen zurück . Seine Gattin erkannte an der ungeduldigen Be¬
wegung seines Fußes, daß er unter irgend einem heftigen Nebel leiden
müsse, und fragte ihn nochmals , wie ihm sei ? Auch diesmal schnitt
der Blick, den er ihr zuwarf , ihr durch Mark und Bein.

Al« sie endlich da« Dorf hinter sich hatten , und auf der ruhigen
Landstraße fuhren , nun faßte er sie mit seinen Armen und sprach :

. Endlich bist Du die meinigel ES gibt weder im Himmel noch
aus Erden , Elfte , eine Gewalt , die uns jetzt noch scheiden kann."

. Ich hatte keinen Begriff", sagte Frau Cartes zu ihrem Gatten, als
sie an demselben Abend von der kirchlichen Hochzeitsseier sprachen, . daß
Denbigh ein so gereiztes und sonderbares Wesen an den Tag legen
Mochte. Er rannte mit Elsie davon , ohne nur zu sagen : Ich danke
Euch, während wir Alle ihm Glück wünschen wollten, und starrte Alle
auf eine Weise an , als wolle er Jedermann verbieten , sie anzusehen .
Hat man jemals an einem Hochzeiter ein Gesicht wie das seinige ge¬
sehen ? Sah er denn nicht aus, als solle er gehängt , statt verheirathet
werden ?"

„Mancher Mann sieht bei solchen Gelegenheiten wie ein Dummkopf
aus"

, bemerkte der Vikar.
Während der Nacht war starker Schneefall eingctreten . Als Frau

Denbigh den andern Morgen ihren Fenstervorhang zurückschob und
hinauSblickte, so geschah die« in eine Welt, die so weiß war , wie ihr
Hochzeitsschleier.

Der Schnee blieb die ganze Woche liegen und lag noch tief und hart
gefroren , als Denbigh seine Gattin nach Hause brachte. Kaum hatte
Elsie die Schwelle ihrer neuen Wohnung betreten , als sie erstaunen
Mußt« über alle du Ausschmückungen, welche in derselben stattgefunden
hatten . Was nur der größte Scharfsinn erdenken konnte, mit Gegen¬
ständen der Bildhauerei, Malerei, der Tapezierkunst , alle Räume zu

Tübingen , 12 . Aug . (D . V . Bl .) Durch Schreiben des
hochw. Erzbischofs von Köln vom 10 . d. M . ist Prof . vr .
Hesele zu der Konferenz der deutschen Erzbischöfe und Bi¬
schöfe, welche vom 1 . bis 7 . Septbr . d . I . in Fulda statthabeu
wird , eingeladen worden . Ohne Zweifel wird er auch dieser
Einladung folgen .

München , 15 . Aug . ( W . St .-A .) Die Stärke der Trup¬
pen , die das Schweinfurter Lager beziehen , wird jetzt
bestimmt auf 20,000 Mann und 3600 Pferde angegeben . —
Die Regierung von Mittelfranken hat einen Beschluß des
Stadtmagisträts und der Gemeindebevollmächtigten von
Fürth , die bestehenden Konfessionsschulen in konfessions¬
lose Kommunalschulen umzuwandelu , als unbefugt aufgehoben .
Nach der Verordnung von 1825 sei eine Aufhebung oder
Verschmelzung bestehender Volksschulen der Kompetenz
der Gemeindebehörden entrückt .

Kassel , 14 . Aug . Nach der „ Hess . Volksztg .
" haben die

sechs Superintendenten in den letzten Tagen sich in Wabern
berathen und dahin geeinigt , daß sie jede Mitwirkung bei der
neuen Synodalordnung ablehneu . Sie sollen sowohl
den König als den Kultusminister in Kenntniß gesetzt haben .
Auch die Konsistorien sollen sich renitent zeigen .

Dresden , 14 . Aug . (Fr . I .) Aus den von v ernn glück¬
ten Bergleuten in den Burgk ' schen Kohlenschachten zu¬
letzt noch aufgefundenen Notizen ergibt sich , daß deren 21
noch um 1 Uhr Mittags , also acht Stunden nach der Explo¬
sion , am Leben gewesen . Die Untersuchung zur Feststellung
der eigentlichen Ursache des gräßlichen Unglückes ist in vollem
Gange . — JmKlosterMarienstern in der sächsischen
Lausitz hat man jetzt ebenfalls eine irrsinnige Nonne entdeckt ,
wenigstens deren Aufenthalt daselbst in unseren liberalen
Blättern zur Sprache gebracht . Sie ist aus Gcorgswalde in
Böhmen gebürtig , wurde 1838 cingeklcidet und schon ein
Jahr darauf als irrsinnig in eine besondere , aber sollst nicht
ungesunde Zelle verwiesen . Allerdings soll Schwester Dio¬
nysia ( Grund , so heißt dieZrrsinnige ) sich nach dem Krakauer
Fall einer sorgfältigeren Pflege , denn früher , erfreuen . Da
auch die Gelübde der Cifterciciiserinnen in unseren beiden
Klöstern Marienstern und Maricnthal die Unterlassung der -
Uebersiedelung der Kranken in die Landesirrenanstalt Sonnen -
stein bei Pirna beschönigen , so kann auch in dem Verhalten
der Aebtifsin nichts Strafbares gefunden werden . Gegen die
Wiederkehr und Fortdauer dieser und ähnlicher Klostereigen -
mächtigkeit im Lande erhebt die hiesige „Konstit . Ztg .

"
gairz

energisch ihre Stimme .
* Berlin , 15 . Aug . Nach einer Mitheilung verschiedener

Blätter hätte Se . Maj . der König in Betreff der Kl ost e r -
g « schichten von Moabit und Düsseldorf von dem geheimen
Zivilkabinet Bericht eingefordert . — Nach der „ Börs . -Ztg .

"

hat die S a inm l u n g für dir Hinterbliebenen der verunglück¬
ten Bergleute an der Börse bis gestern die Summe von 5300
Thalern ergeben ; bei der von genanntem Blatte veranstalteten
Sammlung sind bis jetzt 2211 Thlr . eingegangen .

Gutem Vernehmen der „Danz . Ztg ." nach wird , zu den
Vorlagen , welche im nächsten Landtage gemacht werden ,
auch die gehören , daß der Großjährigkeits - Termin ,
also der Termin , mit welchem die Vormundschaft über bevor¬
mundete Personen aufhört , aus das vollendete 21 . Lebensjahr
herabgesetzt wird . — Der Kreistag des Marienburger

zieren , war in's Werk gesetzt , und keine noch so vornehme Dame des
Landes hätte sich dieser Einrichtung zu schämen gehabt.

Elsie trat an da« Fenster , das aus den Garten ging , und schaute
durch dasselbe hinaus. „Wie ungemüthlich und seltsam der Garten sich
jetzt ausnimmt !" bemerkte sie ibrem Gatten. „Alle Büsche nehmen sich
in ihren weißen Umhüllungen aus , wie eben so viele Geister ! Und
das dort ist der Abtspfuhl? der dunkle Fleck dort unter dem Baume ?
Von hier gesehen, nimmt er sich seltsam genug aus ."

Sie ließ den Vorhang mit einer Bemerkung über die herrschende
Kälte fallen und kam zitternd an ihres Gatten Seite .

„Du hast Dich doch nicht erkältet , Elsie , und bist unwohl ? Fühlst
Du Dich einer Ohnmacht nahe ?"

„O nein ; eS hat mich nur plötzlich geschaudert. Jsott würde sagen ,
es rühre daher, weil Jemand über mein Grab schreite ."

„Setze Dich "
, sagte er, indem er einen Stuhl an 'S Feuer zog und

in seiner schnellen GeschästSmanier hinzusetzte : „Lasse niemals ein
Frösteln unbeachtet. Fühlst Du dich jetzt wärmer , und bist dessen
sicher ? Laß mich nochmals Deinen Puls sühlm."

„Jetzt ist mir wieder wohl . Wahrscheinlich ist den : alten Abtsgeiste
der Gedanke gekommmen, mir zu erscheinen? Nicht wahr ? Es ist
mir lieb, daß er sich eines andern besann und nicht erschien. Du
kannst Dir nicht erklären , wie unheimlich ich mich in diesem Augen¬
blick fühlte , als ich diesen finstern Platz betrachtete."

„Allerdings ist e« ein finsterer Platz
"

, sagte er , indem er forifuhr,
ihre Hände in den seinigcn zu erwärmen . -„Wir werden später weit
von hier sortziehen, Elsie. Endlich ist es mir gelungen, in diesen
armen , kleinen, erfrorenen Fingern etwas Wärme hervorzubringen ."

Am folgenden Morgen thautc eS . Alles außerhalb der Wohnung
troff von Wasser. Denbigh , der nach eingenommenem Frühstück zu
Pferde stieg, um seinen Besuch zu machen , empfahl seiner Frau , den
ganzen Tag über keinen Schritt außerhalb des Thores zu thun . Sie
sagte Gehorsam zu, außer es müsse verlockend schön werden , und war

Kreises hat an die K . Regierung den Antrag gestellt : 1 ) der
König möge ersucht werden , in Anbetracht der Rinderpest
in Westpreußcn das Manöver nicht stattfinden zu kaffen , 2 )
die Durchmärsche der Remvntekommaudv ' s durch die Provinz
zu sistiren und die Beförderung derselben durch die Eisenbahn
bewerkstelligen zu kaffen .

Die dem Zollverein angehörigen Staaten des Nord¬
deutschen Bundes haben im Jahre 1868 an Zöllen und
L >teuern überhaupt 50,693,512 Thlr . oder 1,204,832 Thlr .
mehr als der Voranschlag geliefert , wobei die Aversa , welche
die von dem Zollverein ausgeschlossenen Gebietstheile statt der
Zölle , Rübenzucker - und Salzsteuer zahlen , nicht eingerechnet
sind . Die einzelnen Einnahmeposten haben Netto eingebracht :
Ein - und Ausgang 20,919,368 Thlr ., das gibt 21 Sgr . 7,si
Pf . für den Kopf der betreffenden Nvrdbnudsbevölkerung ;
Nübcnzuckersteuer 9,792,213 Thlr . ( 10 Sgr . 1,s » Pf . pro
Kops ) , Salzsteuer 7,456,410 Thlr . ( 7 Sgr . 8,4 » Pf . pro
Kopf ) , Branntweinsteuer und Uebergangsabgabe vom Brannt¬
wein 9,434,706 Thlr . ( d . h . 9 Sgr . 11,4 ? Pf . pro Kopf ) ,
nebst 209,676 Thlr . Aversa , Braumalzstcuer und Uebergangs¬
abgabe von Bier 2,742,015 Thlr . (2 Sgr . 10,os Pf . pro
Kopf ) , nebst 3891 Thlr . Aversa , Tabakssteuer und Ueber -
gangsabgabe von Tabak 134,170 Thlr . ( 1, ? i Pf . pro Kopf )
und 1063 Thlr . Aversa . Danach sind insgesammt an Zöllen
und Verbrauchssteuer im Nordbunde pro Kopf 1 Thlr .
22 S >gr . 4,3 » Pf . aufgebracht worden .

Berlin , 16 . Aug . Der Kultusminister v . Mühler
ist am Samstag zu seinem Schwiegersohn Grafen Schwerin
nach Putzar abgereist . Dort wird derselbe mehrere Wochen
verbleiben . Während seiner Abwesenheit werden die Ge¬
schäfte des Ministeriums von dem Unterstaatssekretär vr . Leh¬
nen geleitet . — Der Minister des Innern , Graf zu Eulen¬
burg , dessen Abreise nach Ostende hiesige Blätter bereits
ankündigen , befindet sich noch in Berlin . — Gestern ist der
Präsident des BundeSkanzler -Amts , Wirkt . Geh . Rath D e l-
brück , von Varzin hier wieder eingetroffen . Derselbe tritt
aui Mittwoch eine längere Urlaubsreise an .

Bekanntlich hat der norddeutsche Bundesrath die Aufgabe ,
auf Grund der Gewerbeordnung Reglements für die Staats¬
prüfung derAerzte und der Apotheker zu erlassen .
Entwürfe solcher Reglements wurden schon vor längerer Zeit
vom Bundeskanzler eingebracht , und von Seiten des Bundes -
raths einem besonderen Ausschuß überwiesen . Der Bericht
des Ausschusses liegt nunmehr vor . In , Allgemeinen erklärt
sich derselbe mit den Aufstellungen der Entwürfe einverstan¬
den . Nur in Bezug auf Einzelheiten sind theils von Regie¬
rungen , tleils vom Ausschuß selbst Aenderungen beantragt .
Der Ausschuß hat die wesentlichsten Aenderungspunkte her¬
vorgehoben , und dabei die Meinung ausgesprochen , daß in
Folge der praktischen Anwendung der Reglements sich wahr¬
scheinlich das Bedürfniß einer Revision derselben ergeben
werde . Fast ohne Aenderung ist der Reglementsentwurf für
die Prüfung der Pharmazeuten geblieben , während das Reg¬
lement für die Prüfung der Aerzte eine neue Redigirung er¬
fahren hat .

Der evangelische Oberkirchenrath hat eine Instruktion zur
Ausführung der Verordnung vom 16 . Juni — betreffend die
Berufung außerordentlicher Provinzialsynoden in den
6 östlichen Provinzen — an die Konsistorien erlassen . Diese
Instruktion ist von Seiten des Kultusministeriums auch zur

auch den ganzen Morgen voll beschäftigt; denn die alte Jsott hatte Be¬
sitz von ihr genommen und siegenöthigt , den Inhalt jedesSchiebfachs , jedes
Kabinets und jedes Schranks zu besichtigen und die Jnventarien, die
darüber ausgenommen waren , einzusehen. Al« die « vorüber war , aß
sie ihr einsames Gabelfrühstück, und fand darauf so häufigen Anlaß,
sich mit der Einrichtung der Gegenstände ihre« Hausraths zu beschäf¬
tigen , daß es schon spät am Mittage war , als sie in ihr Empfangs¬
zimmer zurückkam , um nachzusehcn, ob da « Feuer hell genug brenne
und das Zimmer gehörig durchwärmt sei , falls ihr Gatte zurückkehre.
Da die Sonne etwas ins Zimmer schien, so kam ihr der Gedanke, sich
in den Garten zu begeben , um einige Zweige Walddistel für ihre
Blumenvasen zu holen , welcher Strauch in der Gegend des AbtSpsuhlS
reichlich wuchs . Zu diesem Zwecke bekleidete sie sich rasch mit Mantel,
Hut und Ueberschuhen.

Auf dem schlüpfrigen Gartenwege schritt sie mit vorsichtigen Schritten
hinab und an der noch schlüpfrigeren Anhöhe hinauf, welche zu der
Aushöhlung führte , in der die halbgefrorenen Gewässer lagen . Ein
Regenschauer von schmelzendem Schnee fiel von dem Busche, als sie
einen Zweig desselben näher an sich h-ranzog, und als sie sich vorwärts
beugte , um die Tropfen, welche an Mantel und Haar hingen , abzu¬
schütteln , sah sie etwas in dem nassen Grase zu ihren Füßen glänzen.
Sie bückte sich , um es aufzuheben, und fand einen Ring von seltener
Kunstfertigkeit , der mit einem Rubin besetzt war . Dieser Fund warein höchlich überraschender für sie. Gerade ein solcher Ring befand
sich unter den Habseliakeiten , welche sie von ihrer Mutter geerbt hatte ;
sie hatte ihn ihrem ersten Gatten an dem Abend- gegeben, als sie jenen
traurigen Abschied von einander nahmen . Sie war höchlich betroffen ,und bemerkte mit einem Anfluge abergläubischen Schrecken«, wie auf¬fallend genau die Aehnlichkeit war , die Form und Größe des Steins '
die eigenthümlichc antike Fassung , sie erinnerte sich sogar, daß ein klei¬
ner Flecken, der sich an ihrem Ringe befand, in diesem Rubin sich an
derselben Stelle wiederholte . ES war ihr kaum möglich, zu zweifeln
daß sie nicht wirklich in ihrer Hand das Liebcsandenken hielt , das ander Hand ihre« tobten Gatten in die tiefe See hinabgegangen war.

(Fortsetzung folgt.)



Kenntniß der BezirkSregierungen gebracht worden , damit die¬
selben im Stande seien , gemeinsam mit den Konsistorien die
äußeren Angelegenheiten der Synoden zu regeln und für
deren Kosten Vorschüsse zu leisten . — Berichte über den Ge -
werbsbelrieb im Regierungsbezirk Potsdam konstatiren eine

Besserung in der Thätigkeit der Industrie . Namentlich hat
durch die vielen Bauten der Ziegeleibetrieb einen Aufschwung
erhalten . Auch die Tuchfabrikation ist im gesteigerten Be¬
triebe , wozu der gute Absatz auf den Frühjahrsmessen , insbe¬
sondere auf der Leipziger wesentlich beigetragen hat .

Oesterreichtsche Monarchie .
Wien , 14 . Aug . ( Fr . I .) Die österreichische Dele¬

gation hat sich gestern und heule mit dem A.rmecbudget
beschäftigt . Für 1870 werden von dem Kriegsminister nahe
an 75 Millionen Gulden beansprucht , wobei die sog. „ eigenen

"

Einnahmen aus den in der Verwaltung des Kriegsministe¬
riums befindlichen Fonds und aus der Militärgrenze nicht
eingerechnet sind . Dazu kommt , daß für 1868 und 1869

nachträglich noch 6 ^/s Millionen Gulden verlangt werden ,
weil der Kriegsminister mit den für jene Jahre bewilligten
Budgets nicht ausgekommen ist . Ferner sind in dem „ ge¬
meinsamen " Armeebudget die Ausgaben für die österreichische
und die ungarische Landwehr nicht enthalten , da diese von
deni Neichsrath in Wien und dem Reichstag in Pesth beson¬
ders und direkt bewilligt werden , also die Delegationen nichts
angchen . Außerdem werden für die Kriegsflotte noch über
11 Millionen Gulden gefordert . Die Majorität des Budgct -

ausschusses der österreichischen Delegation hat von dem Ar¬
meebudget 5 ^ 4 Millionen und von dem Marinebudget nahe
an 2 Millionen gestrichen ; die Minorität beantragt bei dem
Armeebudget allein einen Abstrich von 8

*

*/r Millionen . Die
Opposition wies auf die Unmöglichkeit hin , daß die diesseitige
Reichshälftc , welche nach dem Verkauf der letzten Staatsgüter
ein Defizit von 20 bis 25 Millionen Gulden haben werde ,
den ganzen Ausfall durch Stcuererhöhuugen decken könne .
Von einem der Vertheidiger des Armeebudgets , dem Fürsten
Dietrichstein -Mensdorff ( Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten im Jahr 1866 bis zum Eintritt Beust ' s ) , wurde
zugegeben , daß die Steuern einer beträchtlichen Erhöhung
nicht mehr fähig seien , aber an der Armee dürfe keine „ falsche
Sparsamkeit

"
geübt werden . Der Reichskanzler betonte

abermals die Nothwendigkeit einer schlagfertigen Armee von
800,000 Mann , da der Friede eben nur so lange gesichert sei,
als kein Zweifel an der Wehrhaftigkeit Oesterreichs aufkom -
men könne . Dem Delegirten Or . Sturm gegenüber , welcher
eine Verständigung mit Preußen befürwortete und vor der
Freundschaft Napoleon ' s III ., der Oesterreich mit einem Leich¬
nam verglichen habe , warnte , versicherte Graf Bcust , der Kai¬
ser Napoleon habe die ihm zugeschriebene Aeußerung über
Oesterreich ( er könne sich nicht mit einem Leichnam alliiren )
gar nicht gethan . Der Kriegsminister Baron Kuhn erklärte
heute , an der gemeinsamen einheitlichen Armee dürfe gar nicht
gerüttelt werden , wenn die Einheit und der Bestand des Reichs
nicht in Frage gestellt werden solle . Oesterreich -Ungarn
könne nicht vor den andern Großstaaten mit der Verminde¬
rung der Armee beginnen ; was von der Abschaffung der To¬
desstrafe gesagt worden sei , gelte auch hier : die Herren Mör¬
der mögen den Anfang machen . Jetzt könnten zur Vertheidi -

gung des Reichs im ersten Moment 90 Regimenter , d. h .
100,000 Manu mehr als früher ins Feld gestellt werden ,
uno auch für eine tüchtige Reserve sei gesorgt . Was die ver¬
langten Ersparungen betreffe , so sei alles Mögliche geleistet
worden . Schließlich machte der Kriegsminister eie kleine
Konzession , daß er sich mit einer Vertagung der Gagcnerhö -

hung für die Obersten und Oberstleutnante , sowie die Mili¬
tärbeamten auf 1871 einverstanden erklärte .

Ueber das bevorstehende Konzil wird dem offiziösen Or¬

gan des Kardinals Rauscher aus Rom geschrieben : „Die
große Frage wird wohl die berühmte Frage der Trennung
der Kirche vom Staate werden . Daß diese Trennung von
Seiten der Staaten faktisch erfolgt , kann die Kirche nicht hin¬
dern , und -ohne Furcht wird sie den neuen , obwohl gefahrvollen
Zustand annehmen . Daß aber die Kirche selbst diesen Zu¬
stand , der gegen ihre Grundsätze und ihre Traditionen ist , her¬
beiführe , das wird nicht geschehen ! " ( Die römische Doktrin
verlangt ja seit Jahrhunderten , daß der Staat sich nicht von
der Kirche trenne , sondern ihr als gehorsamer Knecht diene .)
Ferner wird in Aussicht gestellt , daß die Unfehlbarkeit des
Papstes in Glaubenssachen als Dogma verkündet werde . „ Die
größten Schwierigkeiten "

, fügt die römische Korrespondenz
hinzu , „ werden aus der neuen liberal - katholischen Schule
kommen , die schon am Rhein , wie auch in Ungarn und Italien
warme Vertreter findet .

"

Wien , 15 . Ang . Die nach Berlin gerichtete öster¬
reichische Antwortsdepesche glaubt dem Vernehmen
nach dem Bedauern Ausdruck geben zu dürfen , daß das preu¬
ßische Kabinet zur Unterlage seiner Erörterung lediglich Be¬
richte gewählt , deren Genauigkeit man diesseits nicht einmal
zu kontroliren in der Lage sei, beschränkt sich aber im Uebrigen ,
ohne auf Einzelheiten einzugehen , aus die Versicherung , daß
der Wunsch einer vollen Verständigung auf der gegebenen
Rechtsbasis in Berlin nicht lebhafter empfunden werden könne ,
als in Wien , und daß Oesterreich , wenn,cs gelingen sollte ,
eine solche Verständigung zu erzielen , Preußen neidlos den
Ruhm , die Initiative vazu ergriffen zu haben , überlassen
würde .

Wien , 16 . Aug . Das „Tagblatt " meldet , die Antw ort
des Reichskanzlers Graf B eust auf die letzte preußische Note
sei bereits in Berlin eingetroffen . Der Reichskanzler weise
darin entschieden die preußischen Behauptungen zurück . Das
Antwortschreiben , welches formell mäßig gehalten sei , betone
nochmals das Streben der österreichischen Regierung , sich auf
freundschaftlichen Fuß mit Preußen zu setzen , die Würde und
Stellung Oesterreichs müßten jedoch geachtet werden .

Wien , 16 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die Delegation des Reichs -
rathes setzt ihre Kriegsbudget - Berathung fort und hat
durch die Annahme des Antrags Wächter eine Ministerkrise

verhindert ; denn wie Provinzblättern telegraphirt wird , hat
sich Frhr . v . Kuhn dahin geäußert , er werde im Falle der An¬
nahme des Majorität - oder Minoritätsantragcs bezüglich
des Titels 4 ( Truppcnkörper und Truppen -Auslagen ) sein
Portefeuille niederlcgen . Der Präsenzstand der Truppen ist
dem Minister mit Rücksicht auf sein Reorganisationswcrk ,
wie cs scheint , unantastbar .

Triest , 13 . Aug . ( Presse .) Triest ist mit seinen Spekta¬
keln nicht mehr zufrieden , es braucht auch Mirakel . Ge¬
stern , gegen 11 Uhr Vormittags nämlich , rottete sich — auf
das Gerücht hin , daß ein Schulknabe das vor der Jesuiten¬
kirche

'
in einer mit Glas geschlossenen Mauernische befindliche

plastische Madonnenbild mit den Augen zwinkern sah — eine
große Menschenmenge vor demselben zusammen , welche immer
mehr anwuchs und zu ihrem Entsetzen bemerkte , vaß es nicht
nur mit dem Augenzwinkern seine Richtigkeit hat , sondern
zum Ueberfluß des Ucbernatürlichen bewegte sich auch noch
momentan die Kleidung der heiligen Jungfrau . Jetzt war
es um die Mehrzahl der Augenzeugen geschehen , sie glaubten
schier , daß der jüngste Tag im Anzüge sei, und würde der
Auflaus voraussichtlich die größten Dimensionen angenom¬
men haben , wenn nicht gleich nach Bekanntwerden dieses
Vorfalls vom Magistrate eine Kommission am Thatorte er¬
schienen wäre , welche den Fanatikern die größte Enttäuschung
bereitete , da selbe nach gepflogener Untersuchung konstatirte ,
daß die gesehenen Bewegungen nickt vom Körper selbst aus -

gingeu , sondern der Luftzug die durch das Glas nur undeut¬
lich sichtbaren Spinnengewebe hin - und herbewegte .

Italien .
Florenz , 14 . Aug . Gerüchtweise verlautet , der Kron¬

prinz werde zum Generalstatthalter des Königreichs ernannt
werden und seine dauernde Residenz in Florenz nehmen .

Krantkreich .
Paris , 15 . Aug . ( Köln . Ztg .) Der heutige Festtag

unterscheidet sich von denen der früheren Jahre nur sehr we¬
nig , und wenn nicht über dem Triumphbogen der Champs -

Elysees ein ungeheures „ Napoleon "
, das beute Abend glän¬

zend erleuchtet sein wird , angebracht wäre , und das offizielle
Blatt das Amnestiedekret nicht durch die Feier des hundert¬
jährigen Geburtstages des Gründers der Napoleonischen Dy¬
nastie molivirte , so würde man durch nichts erkennen , daß
das Kaiserreich heute einen so hohen Feiertag begeht . Was
die Amnestie anbelangt , so geht dieselbe so weit , als sie
nur irgend gehen kann , denn sie lösch! die ganze Vergangen¬
heit aus , und es gibt im Augenblick in ganz Frankreich Nie¬
manden mehr , welcher wegen politischer Vergehen und Ver¬
brechen oder wegen Prcßvergehen verurtheilt oder auch nur
in Untersuchung wäre . Von der Amnestie bleibt Ledru Rol¬
lin ausgeschlossen , weil er bekanntlich mit Recht oder Unrecht
in ein Komplot gegen das Leben des Kaisers verwickelt und
mit Mazzini in eoistumsvism verurtheilt wurde , so daß man
ihn nicht als politischen , sondern gemeinen Verbrecher behan¬
delt . Was Rdchefort anbelangt , so sind demselben die Pfor¬
ten Frankreichs noch nicht vollständig geöffnet . Derselbe
wurde nämlich wegen der Stockschläge , die er dem Drucker
Röchelte ertheilte , zu 6 oder 8 Monaten verurtheilt , und er
muß diese erst absitzen , ehe er sich wieder frei in Frankreich
bewegen kann . Der Eindruck , welchen die Amnestiedekrete
machen , ist selbstverständlich ein sehr guter , wenn er auch nir¬
gends Begeisterung hcrvorrief , wie es denn überhaupt auch
den Anschein hat , als wenn der Tag trotz der Erinnerungen ,
die sich an ihn knüpfen , ganz ruhig verlaufen wolle . Die
Zahl der befahnten und dekorirten Häuser ist nicht sehr be¬
deutend . Wie immer , sind es fast nur die öffentlichen Ge¬
bäude und die Wirtschaften , die Bier - und Kaffeehäuser ,
welche sich in Fahnenschmuck gekleidet haben . Das Leben auf
den Straßen selbst ist aber ungemein groß . Es sind zwar
viele Pariser auf ' s Land geeilt , aber Provinzialbewohner haben
sich in Unmasse cingefunden , wie man auch viele Engländer ,
Deutsche und andere Fremde sieht . Die Wirthshäuscr sind
so überfüllt , daß man nirgends einen Platz erhalten kann .

Paris , 16 . Aug . Das in allen Gemeinden Frankreichs
veröffentlichte Amnestiedekret ist mit großer Befriedigung
ausgenommen worden . I » St . Etienne wurden 56 Ver -
urtheilte , größtentheils aus Ricamarie ( wegen des letzten
Tumultes der Minenarbeiter verhaftet ) entlassen . In Paris
sind 153 politischer Vergehen halber Jnhaftirte freigelassen
worden .

* Paris , 16 . Aug . Die Amnestie hat auf die Pariser
Presse nicht den gleichen Eindruck gemacht , doch ist die Auf¬
nahme im Ganzen eine sehr günstige . „ Das lassen wir gelten I
Das ist einmal eine gute und eine große Politik ! — sagt
E . v. Girardin in der „ Liberte " — diese Politik , welche die
Minister vom 17 . Juli ehrt , verwandelt das Mißtrauen ,
welches wir gegen sie hegten , in Zutrauen . " Aehnlich die
Stimmung vieler andern Blätter . Der „Rappel "

dagegen
trägt eine große Gleichgiltigkeit zur Schau . Die Amnestie
der politischen Verurtheilten , sagt er , lasse ihn so kalt , wie
s. Z . deren Verurtheilung . Der reaktionäre kaiserliche „ Pays

"

bedauert sogar die Amnestie . Hr . Paul v. Casfagnac sagt in
einem bezüglichen Leitartikel u . A . :

Wir nehmen die Amnestie mit einem unsäglichen Gefühl von
Traurigkeit auf , mit einem Gefühl , welches bis zur Entmuthigung
ginge , wenn wir nicht den starken Glauben hätten , den zu besitzen bei
gewissen Gelegenheiten nothwendig ist. Und wir finden , daß es den

hundertjährigen Geburtstag des Mannes der Energie und der Kraft
sonderbar feiern heißt , wenn man eine Handlung der Schwäche be¬
geht . In den großen Amnestien , von denm die Geschichte meldet ,
sieht man da nicht immer , daß sie von starken Regierungen oktroyirt
wurden , von Regierungen , die vor jedem Angriff geschützt waren ?
Ist Dem ebenso mit der jetzigen Negierung ? Wir wagen nicht , es

zu sagen ; die Regierung , deren ganze Stärke in der vom französischen
Volke votirten Versassung war , keucht unter den Ruinen und den
Trümmern , die sie selbst herbeigeführt hat . Wir bedürfen in diesem

Augenblick nicht der Hochherzigkeit , wir bedürfen der Entschlossenheit .
Wie die „France " meldet , ist die Reise des Kaisers ins

Lager von Chalons vorläufig ganz aufgcschoben worden . Cs
heißt , er werde sich erst im Augenblick der Aufhebung deS
Lagers , d . h . gegen den 10 . Sept . nach Chalons begeben . —
Der „ Temps " glaubt zu wissen , daß der Bericht des Hrn .
Devienne , welcher gerüchtweise schon gegen Ende der
Woche der Kommission vorgelesen werden sollte , doch erst am
23 . oder 24 . niedergelegt werden und die Diskussion nicht
vor dem 6 . Sept . beginnen wird . — Rente 73 .10 , Cred . mob .
215 , ital . Anl . 55 .75 .

Spanien .
* Madrid , 15 . Aug . Ein Telegramm des Gouverneurs

von Cadix meldet , daß gestern in Paterna die Ankunft der
republikanischen Abgeordneten Salvo - Echea , Garrido ,
Gucrra und Guillcn eine lebhafte Gährung hervorgerufen
hat . Die aufgeregte Bevölkerung ließ die Rufe : „ Es lebe
die Republik ! Tod der Monarchie !

" hören . — Gestern find
in Madrid drei Priester , die in der karlistischen Verschwö¬
rung kompromittirt sind , verhaftet worden .

Die Banden von Valencia sind von den Bevölkerun¬
gen der Orte , wo sie erschienen waren , auseinander ge¬
sprengt worden . — Man hat viel gesprochen von Erhebungen
im republikanischen Sinne . Alle diese Gerüchte sind falsch .

* Madrid , 16 . Aug . Die „Madr . Ztg .
" widerlegt die

Korrespondenz einer spanischen Agentur , die in Lissabon
veröffentlicht wird und der zufolge Hr . Fernando Rios , der
spanische Gesandte beim Hof von Portugal , geheime Instruk¬
tionen erhalten hätte , den König D 0 mLuis dazu zu brin¬
gen , die Krone Spaniens unter der Form der Personalunion
auzunehmen . Die „ Madr . Ztg .

" nennt diese Nachricht abge¬
schmackt, böswillig und verleumderisch .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 11 . Aug . Bezüglich der Einführung

von Schwurgerichten nach preußischem Muster hat der
Justizminister angeordnet , daß bis zum 1 . Oktober die Be¬
zirksbehörden darüber berichten sollen , ob in der unter ihrer
Verwaltung stehenden Bevölkerung Männer in ausreichender
Zahl vorhanden sind , die in Bezug auf Stellung , Vermögen
und Intelligenz den Anforderungen vollständig entsprechen ,
die an eine zum Geschworuen geeignete Persönlichkeit gemacht
werden können . Es wird sich dann Herausstellen , ob die Um¬
stände der Art sind , daß dem mehrseitig kundgegebenen Ver¬
langen nach Einführung von Geschworncngerichten , wie sie
in Preußen bestehen , wird nachgegeben werden können . Die
Einführung von Schwurgerichten für einzelne Bezirke soll
nicht gestattet sein ; die Einführung soll dann erst erfolgen ,
wenn sic im ganzen russischen Reiche — mit Ausnahme
Finnlands , Polens nnd der Ostseeprovinzen — gleichmäßig
möglich ist .

Die neueren Nachträge zur neuen Wechselordnung be¬
stimmen in Bezug aus das Datum , daß bei Geschäften mit
ausländischen Firmen oder einzelnen Personen in Wechseln
oder anderen Schriftstücken , wenn sie in Rußland vollzogen
werden und über das Datum nichts Besonderes vermerkt
worden , stets der russische Kalender maßgebend sein soll . Es
können also Konflikte , wie sie bisher häufig waren , nicht mehr
eintreten .

Türkei .
Einem Berichte aus Kreta zufolge wird die Insel in eine

vollkommene Festung umgestaltet . Ueberall erheben sich Block¬
häuser und Militärstraßen durchziehen sie in allen Rich¬
tungen . So lange die Pforte eine Besatzung wie die gegen¬
wärtige daselbst erhalten kann , hat ein neuer Aufstand , zu
dem übrigens die Bevölkerung gar keine Lust zu haben scheint ,
nicht die geringste Aussicht auf Erfolg . ( Triestcr Z .)

Großbritannien .
* London , 14 . Aug . In Windsor werden Vorberei¬

tungen zur Ankunft des Hofes getroffen , welcher voraus¬
sichtlich am Mittwoch oder Donnerstag von Oöbvrne abreisen
wird . Die Abreise nach «Schottland ist auf Ende nächster
Woche angesetzt .

Der neue Verein , welcher sich die Aufgabe gestellt hat , eine
Anzahl Arbeiter in ' s Parlament zu schicken, hat sich unter
dem Namen „ I -sdour keproseutstio » I -esZus

" konstituirt .
Dem Vorstand , welcher aus Präsidenten , Schatzmeister und
Sekretär besteht , steht ein geschäftsführender Ausschuß von
32 Vertretern fast aller Arbeilszweige der Hauptstadt zur
Seite . In allen Städten des Königreichs sollen Zweigver¬
eine gebildet und die verschiedenen Gewerk - wie sonstigen
Arbeitervereine ersucht werden , der neuen Organisation bei¬
zutreten .

Vermischte Nachrichten .
* Es ist nicht ohne Interesse zu sehen , wie die ultram 0 ntane

Presse den Krakauer Klosterfrevel ihren Lesern präparirt .
Das Organ des UltramontaniSmus im Nassauischen sagt : „ Im Jahr
1848 wurde aus dem Warschauer Karmeliterinnenklöster die Schwester
Barbara Ubryk nach Krakau geschickt zum Betzufe der Luftver¬
änderung . . . . Barbara verfiel in totale Geistesstörung und brachte
ganze Tage und Nächte mit schändlichen Reden zu. Einestheils die
Scham , eine Schwester aus einem so strengen und exemplarischen
Orden mit einer so gräulichen Liebestollheit behaftet zu sehen, anderer¬
seits die strenge Klausur ( sic ) erlaubte es den armen Schwestern nicht ,
ihr « unglückliche Mitschwester einem öffentlichen Institut anzuvertrauen . '

Schließlich wird erzählt , daß außer den Klosterärztcn , dem Visitator ,
dem Kaplan , den Verwandten der Ubryk noch viele Andere um die
Existenz der Unglücklichen wußten , ohne in deren Behandlung etwa «
Strafbares zu finden .

Der . Freiburg . Bote " belehrt seine Gläubigen dahin : „ Was das
Lhatsächliche des Falles anbelangt , so ist gegenwärtig er w i es e n ( ! !) ,
daß die Ubryk nicht wegen der Einsperrung irrsinnig geworden , son¬
dern daß sie wegen unheilbaren Irrsinns , der sich in uufläthigen Hand¬
lungen und Reden , auch Tobsucht äußerte , eingesperrt und hiebei nicht
schlechter behandelt wurde , als man dies in manchen Irrenhäusern bei
Kranken dieser Art auch anlrisft . ( Wo gibl ' s solche Irrenhäuser ?)
Dafür wurden nun von dem aufgehetzten Pöbel alle Ordensglieder ,
deren er habhaft werden konnte , mißhandelt , in ihren Häusern die



Fenster emgeworfm , einem unschuldigen Jesuitenpater Arme und Deine
entzwei geschlagen . Das ist das Verbrechen in Kraka u . " —
So das Organ de» Hm . Hägele . Es wäre nutzlos , «in Wort
über solche platte Verzerrungen der Zeitgeschichte zu verlieren .

— Das Kollegium der Gcrncrndebevollmächtigten in Günzen¬
hausen hat sich einstimmig für die Einführung von Kommunal¬
schulen ausgesprochen .

— Leipzig , 14 . Aug . Am gestrigen Tage beging hier einer
unserer hervorragendsten Juristen , der Geh . Rath vr . Georg Karl
v. Wächter , sein 50jährigeS Professor -Jubiläum . Welch hohes An .
sehen derselbe in der gesammten deutschen Rechtswelt genießt , ist mehr^ alS zur Genüge bekannt , und so konnte es auch nicht fehlen , daß die
Fülle der ihm an seinem Ehrentage von weit und breit dargebrachten
Ovationen eine wahrhaft überwältigende war .

— Vor dem Schöffengericht in Leipzig fand am 17 . August
Verhandlung gegen den 8tuä . für . Großmann aus Wiesbaden wegen
Zweikampfes mit tvdilichem Ausgang statt . Großmann hatte den
Studenten der Forstwissenschaft , v . Gablenz aus Dresden , in einem
Pistolenducll der Art verwundet , daß Letzterer am nächsten Tage starb .
Veranlassung zum Du «Ü war ein Wortwechsel in einer Weinwirth -
schaft gewesen , der in gegenseitige Tätlichkeiten ausartete . Der Ge¬
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu 3 'V Jahren Gefäugniß .

— Der Tenorist Wachtel hat die beabsichtigte Gastspielreise nach
Amerika aufgcgeben .

— Die letzten Tage hatten wahrhaft abnorme Witterungs -
Verhältnisse in Oberösterrcich aufzuweisen . Während nämlich
hier seit zwei Tagen der Regen ununterbrochen niederströmte , lag auf
den Höhen von Ischl und Gmnnden eine Schneedecke , die einen ganz
veritablen Dezemberfrost im Gefolge hatte . Ein wahrhaft prachtvolles
Schauspiel bot ein über Gmunden sich entladendes Gewitter . Wäh¬
rend nämlich die Umgebung in Schnee gehüllt war , entlud sich das
Gewitter über dem Traunsee , und unter heftigem Donner schlug der
Blitz in den See .

— lieber die schon in Kürze erwähnte Entführung einer
Jüdin , die in ein Kloster nach Krakau gebracht ward , schreibt
man dem „ Wiener Tazbl .

" unter dem 12 . d . aus Krakau : Vor
wenigen Tagen erst berichteten die hiesigen Zeitungen von einem
Raubanfall , der im Dorfe Kobieczyn , 1 Meile von hier , stattfand ,
und schon wieder hat ein Ucbcrfall stattgesunden , der Sonntag um
10 Uhr Nachts in dem zwischen Krakau und Wieliczka gelegenen
Dorfe Kossocice sich adspielte . Diesmal galt es die gewaltsame Ent¬
führung eines 15jährigen jüdischen Mädchens . Die Sache verhält sich
folgendermaßen :

Ein Wieliczkaer Bergmann entbrannte vor einigen Jah¬
ren in Liebe zu einem jugendlichen jüdischen Mädchen und scheint
auch Gehör gefunden zu haben . Die orthodoxe » Eltern des Kindes
wollten freilich von einer Verbindung ihrer Tochter mit einem christ¬
lichen Jüngling nichts wissen , verlobten dieselbe mit einem jungen
Israeliten , und dieser Tage sollte die Hochzeit gefeiert werden . Einst¬
weilen schickten sie das Mädchen zu einem Anverwandten in das
oben benannte Dorf . Sonntag Nachts nun wurde die Hütte , in wel¬
cher das Mädchen sich aufhielt , plötzlich umzingelt , die ältere Frau
unter Drohungen und Mißhandlungen gezwungen , ihre Schutzbefoh¬
lene auszuliefern , worauf sich die etwa 20 —30 Manu zählende
Bande mit der Geraubten auf einem bereitgehaltenen Wagen in der
Richtung nach Krakau schleunigst entfernte . Der Kutscher sagt aus ,
er habe die Entführer samml dem Mädchen bis zur Krakauer Weich¬
felbrücke gefahren ; dort seien dieselben abgestiegen und hätten das
Mädchen in 's hiesige Visiterinnenkloster geführt . Bereit - ist der Berg¬
mann und einer seiner Mitschuldigen in Wieliczka zur Haft gebracht .
Die Familie der Geraubten aber irrt hier von einer Behörde zur
andern und erhielt von der Polizei die Erklärung , man müsse beim
Bischof sich verwenden , um die „Taufaspirantin "

, wie Gras Golu -
chowski sagen würde , im Kloster aussuchen zu können .

Nachschrift . Gestern Abend erhielt der Vater des entführten
Mädchens , ein gewisser Perlberg , einen Brief von seiner Tochter , worin
ihm dieselbe anzcigt , daß sie von ihrem Entführer in daS Kloster der
Visiterinnen gebracht wurde und verzweifelnd um schleunige Be¬
freiung aus ihrem Kerker fleht. Der arme Vater konnte sich nicht
länger halten , er raffte einen Haufen Glaubensgenossen , die bekannt¬
lich hier auf den Straßen immerwährend herumlungern , zusammen
und begab sich ins Kloster . Auf dem Wege dahin wuchs der Haufe
zu einer ganz ansehnlichen Schar heran , welcher sich auch viele Chri¬
sten , besonders Studenten , anschlossen . Die Oberin war , wie es
scheint , der Haltung des Volkes eingedenk und führte den Vater des
Mädchens nach kurzem Parlamenliren zu demselben . Als dasselbe
unter Thränen erklärte , den unfreiwilligen Aufenthalt sofort verlassen
zu wollen , die Oberin aber in die Freilassung nicht willigte , rief der
Mgnn seine Glaubensgenossen herbei , und im Nu war das Mädchen
unter dem Jubelgeschrei der Menge in die Höhe gehoben und in Frei¬
heit gesetzt. Dies geschah zwischen 7 und 8 Uhr Abends , und die
Befreite wurde sofort in ihre Hermath Wieliczka gebracht .

— Der „ Bien public "
, das bischöfliche Organ von Gent , ver¬

öffentlicht seit mehreren Wochen in seinen Spalten eine Subskrip¬
tionsliste , um durch freundliche Gaben einen Theil der Kosten des
ökumenischen Konzils zu bestreiten . Bis zur Stunde sind schon
70,000 Franken gezeichnet und die Spenden fließen noch immer reich¬
lich. Belgien bleibt nach wie vor , wie man sicht , ein goldener Boden
für Rom .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Aug . Se . König !. Hoheit der Großherzog
haben unterm 5. Mai d. I . aus der Zahl der von dem Hrn . Bis¬
thumsverweser der Großh . Staatsregierung vorgeschlagenen drei Be¬
werber den bisherigen Pfarrer Fr . Abele von Steinmauern auf die
katholische Pfarrei Rheinsheim , Dekanats Philippsburg , gnädigst zu
designiren geruht , und ist derselbe am 8. Juli d. I . kirchlich eingesetzt
worden .

Se . König !. Hoheit der Groß Herzog haben unterm 24 . April
d. I . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende katholische Pfarrei
Eichsel , Dekanats Wiesenthal , den bisherigen Pfarrer von Höchen¬
schwand , Joseph Benz , gnädigst zu ernennen geruht , und ist derselbe
am 22 . Juli d . I . kirchlich eingesetzt worden .

* Karlsruhe , 17 . Aug . Die Verhandlungen des Gau ver -
bandstages der badischen Arbeiterbildung S - Ver -
eine zu Freiburg werden nächsten Sonntag , Nachmittags 2 Uhr , im
Lokale des Freiburger Verein « ( Kaufhaus ) beginnen ; Samstag findet

Vorberathung und Erledigung der formellen Geschäfte statt . Die Be - !
theiligung verspricht eine massenhafte zu werden . Der hiesige Verein
wird durch 6 Mitglieder vertreten sein . — Sonntag den 29 . ds . wird
sodann in Pforzheim der erste Gewerkvereinstag deut¬
scher Goldarbeiter stattfinden ; an demselben werden außer
den Pforzheimern Mitgliedern der Gewerkvereine zu Stuttgart , Gmün -
den , Erlangen , Bremen , Berlin re . Theil nehmen . Auch vr . Mar
Hirsch wird ihm beiwohnen .

Mannheim , 15 . Aug . (Fr . I .) Die Hauptsache , um welche
es sich bei der bevorstehenden internationalen Fischerei - Konfe¬
renz handelt , ist die Aufstellung eines rationellen Systems für einen
wichtigen Zweig des wirthschaftlichen Lebens , der , wie einst der Raub¬
bau im Schooß der Erde , so im feuchten Element heute meistens noch
ganz schonungslos und ohne Rücksicht auf die kommenden Geschlechter
ausgebeutet wird . Die meisten Fische kommen auf unfern Markt in
der Zeit , in welcher dieselben sich in die Buchten und Altrheine zurück¬
ziehen , um dort zu laichen . Die Pächter der Fischereien schließen die¬
selben ab , wenn diese Gewässer am meisten bevölkert sind , und sangen ,
ohne Rücksicht auf Geschlecht und Größe , was ins Netz geht . 4pres
noiis le cieluge ! Daher die vielen kleinen , unreifen Karpfen , Hechte rc. ,
die von Rogen strotzenden Bäuche , die nicht aus den Tisch , sondern
in ' s Wasser gehören . Es ist ein höchst verdienstliches Unternehmen ,
da endlich einmal Wandel zu schaffen, durch Aufstellung und Einfüh¬
rung wirthschaftlicher Prinzipien für die Fischerei ähnliche wohlthätige
Wirkungen zu erzielen , wie sie mustergiltig auf dem Rhein für die
Schifffahrt eingebürgert sind .

/ ä Mannheim , 16 . Aug . Gestern flatterte , als am Napoleons¬
tage , über welchen , gerade in hundertster Wiederholung , die Nachricht
vom Tode Niel ' s einen düsteren Schatten warf , vom Bureau des
französischen Konsulat « die Tricolore . Des Abends war
bei vollem Hause reichliche Gelegenheit , dem Gastspiel des Hvfvpern -
sängers G . Müller Ms Wien die Ehrenspenden des Beifalls zu
bringen . Derselbe trat als Arnold von Melchthal in „ Wilhelm Dell "
in einer durch Stimmbegabung und wohlgcschulten , mächtig ergreifen¬
den Vortrag in so erfolgreichen Weise auf , daß dem weitern Verlauf
seines Gastspiels eine sehr günstige Prognose zu stellen ist. Dagegen
hat gestern das Vaudeville - Theater , welches mit wechselndem
Ersolg in der großen Halle des Löwenkellers seine Vorstellungen ge¬
geben hatte , den Schluß derselben angekündet .

Rastatt , l4 . Aug . ( B . L.) In Folge ergangener Einladung
des Bürgermeisters von Kuppenheim hatten sich die WahlmLnner
des 24 . Aemter -Wahlbezirks Ettlingen -Rastatt heute Nachmittag dahier
zahlreich eingefunden , um sich wegen der Wahl eines Abgeordneten zu
besprechen . Nachdem die HH . Wahlmänner der Stad ! Ettlingen dem
einladenden Bürgermeister ihre Mißbilligung des Umstandes , daß der¬
selbe die ultramontanen Wahlmänner nicht eingeladen balle , zu ver¬
stehen gaben , lehnte dieser den Vorsitz ab und es übernahm nun solchen
Gastwirth Rammelmeyer von Kuppenheim . Hierauf erklärten
die Wahlmänner der Stad ! Ettlingen , daß sie als Abgeordneten den
Hrn . Dekan Lender von Schwarzach in Vorschlag bringen . Dieser
erschien denn auch in der Versammlung selbst. Nachdem er das von
den Wahlmäunern Ettlingens erhaltene Einladungsschreiben verlesen
hafte , wollte der geistliche Herr den versammelten Wahlmännern sich
als Kandidat verstelle » und sein politisches GlaubenSbekenntnih ab -
legen . Der Vorsitzende erklärte ihm aber , daß man dasselbe schon kenne
und täglich lesen könne . Nach längerem Hin - und Herreden mußte
Hr . Pfarrer Lender den Versammlungssaal unter allgemeiner Ent¬
rüstung der Anwesenden verlassen . Der größte Theil der national¬
liberalen Wahlmäxner des Bezirks waren schon bei der letzten Bespre¬
chung in Kuppenheim darüber einig , einen Mann aus dem Bürger -
stande , und keinen Pfarrer als Abgeordneten zu wählen ; und waren
demgemäß auch heule wieder Bürgermeister und Geometer Bau¬
mann von Söllingen und Apotheker Bickel von Nothenfels , Beide
brave Männer und Freunde des Fortschritts , dazu vorgejchlagen , und
wir wünschen und müssen hoffen , daß die Wahl im Interesse des Be¬
zirk« auf einen dieser beiden Männer falle . Aber unser Erstaunen
darüber können wir nicht verbergen , wie es den Wahlmännern der
Stadl Ettlingen , die noch vor Kurzem so treu an der Kandidatur
ihres Freundes Thicbauth festgehalten hatten , in den Sinn kommen
konnte , in das Lager der Ultramonianen überzugehe » und einen der
extremsten Geistlichen in Wahlvorschlag zu bringen . Wir können dies
nur aus der Geschichte der Wahlmäuner - Wahl , die in Verbindung mit
den Schwarzen vorgenommen wurde , erklären .

VVillingen , 16 . Aug . Unser lang ersehntes Fest der E i s c n b a h n -
Eröffnung ist ungeachtet des entsetzlich schlechten Wetters glänzend
verlaufe » . Der Schwarzwälder läßt sich durch die Ungunst des Him¬
mels nicht leicht aus der Fassung bringen . Am Vorabend durchzog
die Kapelle des Großh . 6 . Infanterieregiments die Straßen der Stadt ,
voran einige hiesige Trommler , und gab uns einen Vorgeschmack der
seltenen musikalischen Genüsse , die uns noch erwarteten . Manchem
gefiel der rasche militärische Schritt nicht , die Töne flogen förmlich
dahin , die auf den Straßen wogende Menge hatte Mühe , zu folgen .
Es war ein hübsches Bild der neuen Zeit , die Alles mit sich in eilen¬
dem Fluge fortreißt . BLllersalven verkündeten am andern Morgen
den Beginn de« Festtages . Durch alle Thorc strömten die Menschen
aus nah und fern herbei . Um die Mittagszeit spielte die Regimenls -
musik auf dem Marktplatz , wobei man den Gesichtern die Freude über
den selten oder nie gehörten Kunstgenuß ansah . Der beabsichtigte Fest¬
zug unterblieb wegen des heftigen Regens , doch zog Alles , was gesunde
Beine hatte , hinaus auf den Bahnhof zur Begrüßung des Festzuges .
Gegen 2 Uhr Nachmittags brauste die mit grünem Laubwerk und den
Landesfarben geschmückte Lokomotive hervor , in 36 Wagen waren unsere
Gäste erschienen , weitschallend begrüßt von der freudig erregten Menge .
Auf dem weiten Bahnhvsplatz , der eine größere Flache einnimmt als
die ganze Stadt Villingen , mögen , nachdem die Wagen sich entfernt
hatten , wohl 5000 Köpft gestanden sein . Beim Einzug in die Stadt ,
der einer langsam sich dahinziehenden Heersäule zu vergleichen wäre ,
zeigte sich , daß sowohl die Brücke über die Brigach als das Bickenthor
viel zu eng sind und daß beide Bauwerke der allen Zeit auch dem
gewöhnlichen Verkchr sehr hinderlich sind . Um 4 Uhr begann das
Bankett in der geschmackvoll verzierten Güterhallc . Vorträge der Mi -
litärmusik und de « durch auswärtige Lehrer verstärkten Sängerbundes
wechselten mit Toasten . Der erste , vom Bürgermeister ausgebracht ,
galt unserem theuern Landesherr » ; jubelnd ertönte das „Hoch " auf
S . K. H . den Großherzog aus nahezu 1000 Kehlen . Der Amtövor -
stand sprach Worte des Dankes an das Großh . Staats - und Handels¬
ministerium , der Techniker wurde in einer gleich schwunghaften Rede
vom Vorstand des Gewerbvereins gedacht und Anwalt Oehl begrüßte

! in lebendigen Worten den Abgeordneten des Bezirks . Hr . Kirsner

betonte in seiner Erwiederung namentlich das gute herzliche Einver¬
nehmen der beiden einander so nahe gerückten Städte Donaueschingen
und Villingen . Eine humoristisch gehaltene Ansprache an die Fest¬
gäste von Bezirksarzi vr . Martin schloß den offiziellen Theil des Pro¬
gramms . Mittlerweile schlug die Stunde zur Heimreise für die mit
der Bahn gekommenen Gäste , unter Geschützesdonner fuhren sie in
ihre Heimath . Ein Telegramm von Sr . K . Hoh . dem Großherzoz
an den Gemeinderath der Stadt als Antwort auf eine vom Festaus¬
schuß abgesendete Begrüßung erhöhte die Feststimmung . Bi « tief in
die Nacht herrschte Freude und Jubel . Der Verlauf des bedeutungs¬
vollen Tages war ein würdiger , ein großartiger . Nicht wenig zum
Gelingen des Ganzen trug die treffliche Bewirthung bei, welche Falken -
wirth Göthl übernommen . Möge die neue Bahn unserer Stadt und
Gegend zum Segen gereichen !

D Ucberlingen , 16 . Aug . Sicherem Vernehmen nach hat
unser bisheriger Abgeordneter , Hr . Poppen , auf neuerdings an ihn
von Seiten der Wahlmänner ergangene Anfrage sich zur Annahme
des AbgeordnetenmandatS im Falle der Wiederwahl bereit erklärt . Dir
Wahl ist auf den 24 . d . M . anberaumt .

— Ungeachtet der schlechten Witterung war die diesen Sonntag zu
Singen abgehaltene Versammlung desRadolfzeller deutsch - ,
vaterländischen Bezirksvereins derart besucht , daß nur
ein Theil der Anwesenden in dem geräumigen Lokale ( Gartenhall « der
Krone ) Platz fand . Hr . Abg . Eckhard hielt eine glänzende , mit stür¬
mischem Beifall aufgenommene Rede .

— In Folge - der heftigen Regengüsse zu Anfang voriger Woche
trat die Sigginger Aach , ein Seitenflüßchen der Salemer Aach ,
derart über ihre Ufer , daß in dem freundlichen Thale große Ver¬
wüstungen angerichtet wurden , namentlich im oberen Theile desselben .
Zu Deggenhausen wurde die Brücke weggerissen .

Für die Deutsche Nordpol - Expedition ist bei uns ein¬
gegangen von der Burschenschaft „Allemannia " zu Heidelberg 70 fl.
30 kr. und sogleich an Hrn . vr . Petermann abgesandt worden .

Karlsruhe , den 17 . August 1869 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

In Folge unserer Bitte vom 2. April d. I . sind für den Ausbau
des Rasthauses auf dem Belchen und für Anschaffung einer
Orientirungstafel folgende Beiträge eingegangen :

Von Hrn . Oberamtmann H . in Pforzheim 3 fl. 30 kr. , von dem
Hrn . Abg . Hummel in Mannbeim ft fl ., von Hrn . Bank . Kvßer dort
10 fl , von Hrn . Part . Rumpe ! dort 4 fl., von Hrn . Kaufm . Wernige -
rot dort 1 fl . 30 kr. , von Hrn . Bgstr . Diffene dort 10 fl ., von Hrn .
vr . Gerlach dort 3 fl. 30 kr. , von Hrn . Rechtsanwalt Engelhorn dort
1 fl . , von der Lesegesellschaft in Schopsheim 61 fl . 50 kr . , von Hrn .
Buchdrkr . Uehlin dort 2 fl. 42 kr. , von Hrn . Rechtsanwalt Gräfle
dort 5 fl ., durch Vermittelung der verehrl . Expedition des Statthalters
dort 7 fl . 45 kr. , von Hrn . Rechnungsrath Gerhard in Karlsruhe 5 sl >,
durch Vermittelung der verehrlichen Expedition der Karlsruher Zeitung6 fl. 30 kr. , von Hrn . Fabckt . M . Thoma in Todtnau 5 fl. 45 kr. ,von Hrn . K , und G . in Todtnau 2 fl. 15 kr.

Au « Zell :
Von Hrn . H . M . 3 fl , 30 kr. , von Hrn . Fabkt . F . 2 fl. , von Post -

erpeditor M . 2 fl„ von Hrn . vr . H . 1 fl. , von Hrn . Kaufm . A . F .2 fl . , von Hrn . Apolhkr . F . 1 fl . , von Hrn . Pfarrer S . 2 fl. , von
Hrn . Bgstr . B . 1 fl. , von Hrn . Gemeinderath P . M . 3 fl., von Hrn .
Kaufm . F . N . 2 fl . , von Hrn . Bezirksförster F . 1 fl. 45 kr. , von
Hrn . Kaufm . K . H . 1 fl., von Hrn . Fabrikdir . E . M . 1 fl , von Hrn .
Kaufmann F . 1 fl ., von Hrn . Part . I . S . 3 fl. 30 kr.

Aus Schönau :
Von Hrn . F . 4 fl. , von Hrn . S . 7 fl., von Hrn . W . 1 fl. 10 kr .,von Hrn . H . 3 fl . 30 kr . , von Hrn . H. 2 fl., von Hrn . Z . 4 fl. , von

Hrn . Professor Siegel in Wien 10 fl . , von einer Spielgesellschaft in
S . 24 kr. , von Hrn . Apolh . Ludwig in Emmendingcn 1 fl. 45 kr.,von der Tischgesellschaft im Gasthause Ellensohn zu St . Blasien 5 fl ,von Hrn . W . dort 1 fl . , von dem Hrn . Gymnasiast A. Siegel in
Bruchsal 2 fl. , von Hrn . Oberamtm . Grosch in Jestetteu 2 fl. , von
Hrn . Rechtsanwalt Neumann in Lörrach 2 fl. , von Hrn . ftr . S . in
B . 5 fl. , von Frau Sutter dort 3 fl. 30 kr. , zusammen 217 fl . 21 kr.

Indem wir herzlich für diese Gaben danken , wiederholen wir die Er¬
klärung , daß wir s. Z . über die Verwendung dieser Gelder öffentlich
Rechnung ablegen werden .

Schönau , den 16 . August 1869 .
Das Komitee :

Siegel , Amtmann , Vorsitzender ; Köpser , Bürgstr . ; Kunzelmann .Bürgstr . ; A. Ruch , Gemeinderath ; Zwick, Bezirksförster .

Frankfurt , 17 . Aug . , Nachm . Oesterr . Kredilaktien 293Vr ,
Staatsbabn - Aktien 392 , Silber -Rente 59 V« , 1860r Loose 83 , Ameri¬
kaner 88 V«.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Feiichii«.
Him¬
mel .

16 . Aug . Thcrnrv »
meeer.

I«it in
Pro- Wind .

MrgS. 7Uhr 28 " 0 .0 ' " 4 - 11,5 0 .73 N . gz . bcd . trüb , windig , kühl
MlgS. L „ 28 " 0 .1

" ' 4 - 12,0 0 .94 NN .O . Regen , kühl
Nacht« S „ 28 " 0 .2

' " 4 - 11,ö 0,90 S .W . bn . bed. kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 19 . Aug . 3 . Quartal . 78 . Abonnements -

Vorstellung . Für nervöse Frauen , Lustspiel in 1 Akt , von
Poly Henrion . Hierauf , zum ersten Mal : Ein vorsichtiger
Mann , Lustspiel in 3 Akten, von vr . Tornow .

Theater in Baden .
Mittwoch 18 . Aug . Der Barbier von Sevilla , komische

Oper in 2 Akten, von Nossini.

Seebad Hey st bei Ostende . Es gibt wohl kaum eine an¬
genehmere Ausspannung aus den Geschäfte» .

'
kaum eine erfrischendere

Erholung und wirksamere Kräftigung der Nerven , als ein mehr¬
wöchentlicher Genuß der Seeluft und der Seebäder , und deren Be¬
nutzung ist nunmehr durch die Gründung obigen neuen Badeortes
auch solchen Personen vergönnt , welche keine großen Ausgaben machen
wollen . — Hcyst zeichnet sich aus durck eine herrliche Küste und Dü -
ncnformation , durch eine vortreffliche Küche und erstaunliche Billigkeit .— Wir haben soeben eine dreiwöchentliche Kur beendet und können
nicht umhin , dem Besitzer des Hotel du Kurfaal . Herrn De Meester ,für seine billige und aufmerksame Bedienung diese öffentliche Empfeh¬
lung zu verbreiten . — Ein komfortables Zimmer in erster Etage see¬wärts , nebst Frühstück , reicher ks Iv ä ' tiöte „ nd deßgleichen Souper ,also vollständige Beköstigung kostet 6 Franken , in 2 . Etage5 Franken per Tag , und möchten wir wünschen , daß diese Mit -
theilung Vielen willkommen sei .



DL1. Nr. 5915 . Baden .
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Fleischbeschauers und Verwalters
sür das städtische Schlachthaus in der Stadt Baden
soll durch einen lycencirten Thierarzt besorgt werden.
Derselbe erhält seine Wohnung im Schlachthaus und
einen jährlichen Gehalt von 500 fl.

Bewerber werden aufgefordert, bis zum 1. Septem¬
ber d . I . unter Vorlage des Lycenzscheins und der
Zeugnisse sich bei dem Gemeinderath schriftlich zu
melden.

Baden , den 10. August 1869.
Gemeinderath .

_ Gaus ._

Lehrlings -Gesuch .
B .992 . In einem bedeutenden Kurzwaaren - Ge

schüft en gros in Straßburg wird unter vortheil
haften Bedingnissen ein junger Mensch mit den nöthö
gen Vorkenntnissen versehen und von achtbarerFamilie
als Lehrling ausgenommen. Näheres bei der Expedi¬
tion dieses Blattes

D .23. 2 gewandte Kellner , sowie ein junger
Mann , der seine Lehre als Kellner erst kürzlich de
standen , wo möglich auf Jahresengagement gesucht
ohne beste Zeugnisse braucht sich Niemand zu melden
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

B .950 . Heidelberg .

Anzeige .
ß- Mit einem großen Transport meck -^ lenburgcr und englischer Race Reit - und

Wagenpferde angekommen zeigt hiermit ergebenst an,
Heidelberg, im August 1869,

I . Bodenheimer ,
untere Neckarstraße Nr . 82 und 84.

Stadt und Bad Wolfach .
Liste der hier anwesenden und seit dem 26 . Juli
angekommenen Kurgäste und andererFremden .

Bad - Etablissement : Hr . Th . Cuvier von Straß
bürg . Hr . Clauß , Kfm. m . Fam . von Mannheim .
Hr . Keuschen , Rent . von Lorch . Hr . Postmeister Nüße-
ler m. Gem . von Stuttgart . Frau Reg. -Rath Kappler
von da . Mad . Hofsmann von Karlsruhe . Fräulein
S . Stolz von Freiburg . Frau Geh.-Riithi » Kreuzer
von Heidelberg. Fräul . Römer von da. Hr . Maisch
mit Gem . von Ettlingen . Frau Kfm. Schiet mil Fam .
von Jestetten . Fr . Obereinnehmer Schwarz von Karls
ruhe. Fr . Hofbuchdrucker HaSper von da. Fr . Fell
meth Wwe. von da. Mad . Hustand von Erstem . Hr.
Kern , Part , vott Oberharmersbach . Mad . Fromheim
und Mad . Debus von Stratzburg . Frau Baronin
Schropp von Treskorn von Nizza.

Gasthof z . Salmen : Hr. Fuhr , Res. von Darm¬
stadt. Hr . Planz , Rent . von da. Hr . Strein , Kfm.
von da . Hr. Neuschäfer, Ksm. von ba. Hr . Weigel,
Partik . von da . Hr . Häßler , Kfm. von Mannheim .
Hr . Behr , Kfm. von Karlsruhe . Hr . Kaufmann , Rent .
von Bamberg . Hr . Mayer , Part , von Hamburg . Hr.
Kofvtd, Bankier von Amsterdam. Hr . Rubin , Kfm.
von Lahr. Hr . Bloch , Kfm. von Konstanz. Hr . Mül¬
ler, Kfm. von Gengenbach. Hr . Slorzenegger , Kfm.
von Rottweil . Hr . Schloß , Panik , von Straßburg .
Hr . Laug, Partik . v , Heidelberg. Hr . Hoffmann m. Fam .
und Bed ., 6 Pers . von Rotterdam . Fr . I)r . Jakobscn
Von Berlin . Frl . Bercht von da . Hr . Arokemp mit
Fam . und Bed. , 7 Pers . von Haag. Hr . Sade , Hül¬
lendes. von Braubach . Hr . Reg.- Rath Kölsch von Bres¬
lau . Frl . Sichel von Frankfurt . Frl . Bader von da .
Hr . Mann , Kfm . von Stuttgart . Fr . Kopke mit Toch¬
ter von Hamburg . klsd . Is Oomtesse de Ksrdsnne
eie Vaulgrounsude von London. Hr . Gamburg von
Frankfurt . Frau Baurath Lang und Tochter von
Karlsruhe . Hr . Votleler, Kfm . von Reutlingen . Hr .
Kastenberg, Ksm. von Nürnberg . Hr. Hemmedinger,
Kfm . von Freiburg . Hr . Quastenberg von Sonnen¬
berg. Hr . Leigendesch, Kfm. von Frankfurt . Hr . Kor¬
ner, Kfm . von Mannheim . Hr . Woelfing, Ksm. von
da . Hr . Dukas , Kfm . v. Sulzburg . Hr . Fischer , Kfm.
von Edenkoben. Hr . Prumbacher , Kfm . von Rust .
Hr . Hornung von Rastalt . Hr. Guillebert m. Gem.
von Amsterdam. Hr . Mansfautt von da. Frl . A. Hecht
von Huttersdorf . Hr . Bähr , Kfm . von Karlsruhe . Hr.
Lintz , Kfm. von Mannheim . Hr . Lob, Kfm. von da .
Hr . Kolb, Kfm. von Manchester. Hr. Meyer , Part ,
von Frankfurt . Frl . Eskauts von da. Hr . Besinz ,
Part , von Hollano . Hr . Baumann , Künstler von
Straßburg .

Gasthof z . Krone : Hr . Lepicke , Rent. von Berlin.
Hr . Breiticher , Part , von da. Hr. Grafmüller , Ksm.
von Waldkirch. Hr . Neumann , Kfm . von Randcgg .
Hr . Bender, Offizier von Rastatt . Hr . Marte , Gast-
wirth von Saöbach . Hr . Dölletscheck, Münzkoniroleur
von Karlsruhe . Frau Wölber von Schramberg . Hr .
Pfarrer Hauklcr mit Gem . von Herrenberz . Hr . Rohm ,
Lehrer von Stuttgart . Hr . Wullenweber, Stud . Theol.
von Bonn . Hr . Lüken , Siud . von Hannover . Hr .
Neuster, Jng . -Stud . von Stuttgart . Hr . Lamperau,
Polit . von Kannstatt . Hr . Nies von da. Hr . Jung -
hans , Fabr . von Schramberg . Hr . Olt , Lehrer von
Tuttlingen . Hr. Brändle , Lehrer von da. Hr . Jnsp .
Hoffmann von Lahr. Hr . Baurath Diez von Karls¬
ruhe . Hr . Walter , Kfm. von Reutlingen . Hr . Bau -
insp. Müller von Donaueschingen.

Gasthos z. Ochsen : Fr. Hoflheatermaler Barnstett
von Karlsruhe . Hr. Giehnc, Hofkirchenmustk - Dir . m .
Fam . von da. Hr . Herlan , Kfm. v»n da . Hr . Gernaud ,
Ober - Ger . - Adv. mit Tochter von Mannheim . Hr.
Röllmann , Kfm. von Ettenheim . Hr . Hodapp, Landw.
von Appenweier. Hr. Lehmann, Sattlerm . mil Gem.
von Offenburg . Hr . Lehmann , Gerberm . mit Gem.
von da. Hr . Lamerwald mit Tochter von Karlsruhe .
Hr . Gcrns , Kfm . von Freiburg . Hr . Haßlein , Kfm.
von Bruchsal . Hr . Kromer , Kfm . von Karlsruhe .
Hr . M . Joseph , Kfm . von Mannheim . Hr . Schoettle,
Kfm . von Heilbronn . Mad . Wagner mit Tochter von
Karlsruhe . Hr . Erb , mit Fam . von Straßburg . Mad .
Berna von Offenburg . Hr . A. Berns von da. Hr .
Federlechnervon Karlsruhe . Miß Dodd von Brighton .
Miß PaStte von Norfolk. Miß Thompson von London,

Gasthos r- Eugel : Hr. Mey , Prof . d. Musik mit
Fam . und Bed. von Mannheim . Hr . Gretner m. Fam .
von Karlsruhe . Hr. Rosenstiehl von Skraßburg . Mad .
Knapp von Stuttgart . Frl . Knapp von da. Frl . Lim-
mer von Straßburg . Fräul . Bachmann von Heidel¬
berg. Frl . Gerwig von da . Hr . Kapit . Bienemann
aus Rußland .

Restauration j. Schütte : Frl. Köhler von Appen¬
weier. Hr. Lechten, Gutsbes . von Verfielt.

Wolfach, den 12. August 1869 . B .998.
Laver Armbruster, Badbesitzer .

V.S5 . ln Varl Viotsr'a DoiversItLtsbuelidsliälllnxin stslcksldsrx ist so «den erschienen lwck
ckurcd »Ile Lneddsnüluî kn ru berieveo :

ckvr Vvrralvxle . Wissensclisklliclie Aeitscdrikt kür VsiabLll , VeindskLllcklllllx und
VoUtvorvoriknoßs . « ersusgegeben von vr . L . ölLllksnkürn und vr . I.. kooslsr . Lrkter llsnd .
1. Ileki. Kit 10 ttolrsclmillen und 2 litdoxr . Iskelo . gr . 8 ". bröseln Preis I Iblr .

Luskübrlicbe Prospekte durcb jede kucbbsndlunss . Nss rrveite llekt ist unter der Presse .
IVr . privstdocent sn der OaiversilSt Heidelberg , ÜL8 llöngerstspitsl und der

nsnddsn . bine wirrbscbsklliebe Studie suk nsttircvissenscbsktliever krundlsxe . 8". br . Preis I2 8xr .

Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬
gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver-

eins -Büreau ILarlstrÄ88S 18 , LvrLü ».
krinLixLon . äss Vereins .

Kein Mitglied darf direkt billiger verkaufen wie durch den Verein.
Der Verkauf erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jedes Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten , und kann deßhalb Güte und Billigkeit verbinden.
Spezielle Prospekte gratis und franco. Briefe sind zu richten an

Herrn 1 !. FL. LLo8 « » I»ÄÜ »,
699. Direktor des Deutschen Maschinen- Vereins . Ksrlstrssse 18 , kerlio .
B .828. kkeiMkder lliM-Vereii».

Pftrde-Nemen in Frankfurt am Main
am 21 . , 22 . und 23 . August 1868 , Nachmittags Vr4 Uhr

am Forsthaus.
21 . August . Thaler .

Eröffnungs -Rennen . 300
Zucht- Rennen . . . . . . . . cs . 1150
Pokal des Vereins nebst . 550
Staats -Preis II . Klasse . 1500
Verkaufs -Rennen . 800
Forsthaus - Steeple -Chase , Ehrenpreis und . 300

22 . August . Thaler .
LanbwirthschaftlicherVereins - Preis . . . 300
Staats -Preis III . Klaffe . 1000
Sandhoss - Preis . 350
Wäldchens- Preis . 900
Großes Frankfurter Handicap . 1500
Hürden -Rcnnen . 300

23 . August . Thaler .
Wanderpreis . . . 1500
Louisa- Nennen . 550
Unions - Club Preis II . Klasse . 500
Staats -Preis IV . Klasse . 500
Consolations -Handicap . 300
Große Frankfurter Stteple -Chase . . es . 1150

I für 3 Tage sür Herren fl . 10. — kr . Zweiter Platz jeder Tag fl. 1. — kr.
Erster Platz / - 1 Tag - - - 5 . — - Dritter - - - - — 30 -

s - 1 - - Damen - 2. 30 - Stehplatz - - - - — 18 -
Equipagen per Tag fl . 10 . — und sür jede Person darin fl . 2 . — , Netter fl. 2. 30 kr .

Siimmtliche Karten sind sichtbar zu tragen.
An den Tribünen werden keine Karlen ausgegebcn. — Die Kassen befinden sich auf der Chaussee an der

Louisa, am Aandhos , bei Niedrrrad und am Forflhaus .
Zur Bequemlichkeitdes Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den Herren : F . Breul , Zeit 61 ,W . Fuchs , Zell 1 , C. Glauth, GLtheplatz 12, Andr . Speeth, Haasengasse 12, Chr . Ströhlein» Zcil 57.

Im Aufträge des Dircctoriums :
Secretair .

Am 21 . , 22. und 23 . August halten die um 11 3 °" und 5 ' " von Dannstadt abfahrenden Züge der
Main - Krikar - Äahn am Wälschenweg (in der Nähe des Rennplatzes ) an ; ebenso die um 4 -° und 6 °o von
Frankfurt zurückfahreuden Züge . -

? Eduard Lipowsky,
Nachfolger von Friedrich Fischer L Cie.

in Heidelberg , westliche Hauptstraße 16,
altbegründetes Geschäft für Anfertigung von Appa¬
raten zu Sanitätszwccke » und Gcräthschaflen
zur Krankenpflege, empfiehlt auch dieses Jahr seine
aus alter Firma bekannten , nah und fern so beliebt
gewordenen

Zimmer -Douche-Apparate
für kalte oder warme Üeberströmun-
gen deS ganzen Körpers in beliebig
kräftiger Wirkung mit verschiedenen
Badesormen, als : Rücken - und Un¬
terleib - , Regen-, Staub - und Voll-
douchen , sowie für einzelne Kör-
pertheile eingerichtet.

Dieses System dient nicht allein
als vollständiges Bad zur Reini¬
gung und Conservirung der Haut ,
sondern auch zur Abhärtung dersel¬
ben gegen Einflüsse der Witterung .

Durch Begünstigung des Stoff¬
wechsels üben diese Art Bäder eine
tiefeingreisende wohlthätige Wir¬
kung auf den menschlichen Orga¬
nismus aus .

Die zahlreichen Gutachten und anerkennendenSchrei¬
ben überheben diesen Apparat , welcher wegen seiner
gefälligen Form überall aufgestellt werden kann , aller
weitern Empfehlung .

Durch neuerdings getroffene Einrichtungen bin ich
etzt im Stande , den Preis der Douche - Apparate

gegen früher wesentlich zu erniedrigen , damit auch die
Anschaffung in der Allgemeinheit immer mehr stattfin¬
den kann.

Zur Vermeidung von Jrrthümeru bitte ich , Zusen¬
dungen und Briese an da « altbrgründcte Heilappa -
raten- Fabrikationsgcschästunter genauer Bezeichnung
der Firma :

Eduard Lipowsky,
Nachfolger von Friedrich Fischer äc Cie.

in Heidelberg , westliche Hauptstraße Nr . 16.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversügnug. '

C.367. Nr . 7356 . Bade » . I . S . Max Josef
Mayer in Müllhcim gegen Graf Julius ». Rei¬
schach von Wie» , z . Zk. an unbekannten Orten ab¬
wesend , Wechselforderungbetr. , ist folgende Klage ein-
gcrcicht worden:

Der Beklagte habe am 27 . Januar d. I . folgenden
Wechsel ausgestellt :

Sola - Wechsel
Baden -Baden, den 27. Januar 1869.

Gut für FcS . 17,150 . —
äiedio Juli nächstkommend , zahle ich gegen diesen
Sola -Wechsel an die Ordre de« Herrn Baron
Otto v . Reischach die Summe von Franken
Siebenzehntausend einhundert fünfzig
den Werth baar erhalten .
Zahlbar in meinem Gut für Siebzehntau -
Onmicilium bei Herrn send Einhundert fünfzig
Ed . Strohmeyer Franks

Baden - Baden gez. J . Gf . v. Reischach
für mich «n die Ordre des Herrn Mar Joseph
Mayer in Müllheim , Werth erhalten Baden ,
den 27 . Januar 1869 .

(gez.) Baron Otto ». Reischach .
Am Verfalltage — 15. Juli d. I . — sei bei dem

Domiciliaten Zahlung nicht geleistet und in Folge
dessen unterm 15. Juli d. I . Protest erhoben worden.

Seither habe der Wechselnehmer die Wechselschuld an
den Kläger bis auf 3749 fl. 55 kr . getilgt.

Auf Grund dieser Thatsachen und unter Vorlage des
Wechsels und der Protesturkunde wird das Begehren
gestellt , den Beklagten zur Zahlung der Restfumme
von 3749 fl. 55 kr. nebst 6V„ Zinsen vom Zustellungs¬
tage der Klage zu verurtheilen.

Zur Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt auf
Freitag den 20 . d . M . , Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Beklagte vorgeladen,
derselbe wird dabei aus 8 654 in Verb. m . 644, 326
Pr .O . hingewiesen, wornach im Falle seines Ausblei¬
bens die vorgetragenen Thatsachen sür zugestanden, die
vorgelegten Urkunden für anerkannt angenommen und
Einreden im Wcchselprozesse ausgeschlossen werden
sollen . In der Sache selbst wird hiernach nach dem
Begehren des Kl., soweit dasselbe in Rechten begründet
ist, erkannt werden.

Schließlich wird dem Beklagten gemäß Pr . O . 8 244
aufgegeben , einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichet ! Wir¬
kung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagenwürden .

Baden , den 14. August 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. D i e'tz.

Gäulen .
C .348 . Nr . 7071. Ladenburg .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Friedrich Trill von hier,

Forderung und Vorzug betr.
Alle Diejenigen , welche bis zur heutigen Tagfahrt

ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 11 . August 1869 . '
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o bi .

Handelsregister- Einträge .
C .371 . Karlsruhe . Unter O .Z . 41 des diessei¬

tigen Gesellschaftsregisters wurde heute eingetragen,
daß der Kassier und merkantile Direktor Gottlieb
Widmann aus den Diensten der Maschinenbau-
Gesellschaft Karlsruhe getreten, und an dessen Stelle
Adolph Steude getreten ist ; letzterer wird nach 8 18
der Statuten für die Gesellschaft zeichnen ,
h- Karlsruhe , den 16 . August 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
E .i s e n.

W . Frank .

B .924. Darmstadt .

Eisenbahnschienen ,
gut erhaltene, zu Nothbahurn , Seiteugcleisen , Bau¬
zwecken sind in größeren Parthien zu beziehen von

Gebrüder Trier in Darmstadt ."
B .982. Walldorf .

Schasweide-Ver-
pachtnng.

Die Winterschasweidepro 1869/70 auf hiesiger Ge¬
markung , welche ca . 3400 Morgen Acker - und Wiesen-
land enthält , wird

Montag den23 . August 1869 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause in öffentlicher Steigerung
verpachtet; wozu die Liebhaber einladct,

Walldorf, den 13. August 1869,
Das Bürgermeisteramt .
S ch w e i n f u r t h.

Bachmann .
B 85 Hu verkaufen.
Die Maschinenbau Gesellschaft Karlsruhe hat 22

Stück gebrauchte, aber noch gut erhaltene Schraub -
iöckr zu verkaufen. Näheres bei der Fabrikdirekliou
auf mündliche Anfrage.

Frankfurt , 16. August. StaolSPapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Luxbrg.
Oester .

5"/ „ Obligationen
4V-"/o dto.
3 VrVv Obligationen
4' /,Va Obligationen
4»/o dto.
3 '/? /» dro .
4°/» Oblig . L105
5°/g Obligationen
4'/? /« fahrig
4 '/ -Vo '

- jährig
4"/o Ijährig

V- jährig
5Va Oblig , s 105
4' /,Vo Obligationen
40/0 dw.
3'/ -°/ ° dto .
4 ' /, "/» Obligationen
4°/o dto .
3' /rVk> dto. v. 1842
5"/g Obligatisnm
4"/g dto .
3 ' /, °/o dto.
4"/„ Obligationen
5°/oEinh .Stssch. i.S .
5' /o , i. P .

101°/« P .
93' /,b . G
80V« bez .
92V. b.G,
85 P .
83 G.
85^

z P .
101V« P .
94' /« P .
94V« P .
88V» P .
88'/» P .
103 '/ , P .
S2 -/« P .

81-/« P .
93'/ » P .
85V. P .
82 '/« G.
102 P .
91 P .
87 '/» P .
82 '/» G.
59'/» G.
51V « G.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.

N .-Am.

Oesterr. 5°/„Einh .Stssch. i. P . 51V« G.
5°/« Obl . 1852 i. Lst. —
5°/o dto . 1859 . „ 67 -/« G.
5»/ , Met . v. 1865 V, —
5°/„ Nat . -Anl . 1854 57'/» G .
5°/Met . -Obl . stfr . 66 52'/ « P .
4>/? /oMctall .-Oblig . —
5°/o Ung. Eisb. - Aktn . 74V. P .
5V« Obl , in L . L fl. 12 84 -/« G.
6°/« Obl . m R . L105 98 bez . G
4'/^ /,Obl .i.Fr .L28kr 104'/« E
6VoOb . d .Tabaksteuer 89 P .
5°/« Venet. 76 >/» P .
4 -/rVo O . i. R . ü105 85'/. P .
4 '/ -V«Edg.O .i.F .L28 103'/» G
4'/,VoBern .Stadt -O . 99 '/» b .C
4»/« dto . 92V« G.
6V«St .i .D .1881 v.61 88V« G.
6»/« dto. r . 1831V. 64 83V« G.
6»/g dto. r . 1882 » . 62 88'/. bez .
6V« dto . r . 1885v . 65 87 '/» bez .
6V« dto. r . 1887 V. 67 87°/« P .
5»/« dto. r . 1871 v. 61 95 '/« P .
5"/«do.r . 1874v .58/59 88V» G.
5V« dto . r. 1904 V. 64 80V» bez

Diverse Aktien, Eisenbahn-Aktien uud Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
4»/« Darinst . B .-A. L fl. 250
4V« Mitteld . Cr .A. K100TH.
3V, Oesterr. Bank - Aktien
50/0 „ Ered.-A. i. O . W
4"/« Luxemb . Bank -Akt.
4'

/ .°/o Pfdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
4"/o Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5"/n Pfdbr . d . würt .Rentcn-A.
5"/g Pfdbr . d . würt . Hyp.-B.
5"/o Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
50// neue do. i. österr . W.
5°/° Pfbr .russ .B .-E . - V.i-SM .
4Vr°/o Pfdbr . finnl . i.R . » 105
4'//,V . schweb. . .
3V «Vo Frkf. -Han . Eisnb^ A.
Taunusbahn -Aktien s fl . 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4Vo Rhein. E .- B . Stamm -A.
4V , do. E .-B.- A . Lit. B.
3 ViVo Magdb.Halbrst. Sl .Pr .
4' /, "/o Bayr . Ostbahn
4V-Vi. Pfälz . Ma -bahn
4"/g Ludwh.-Berb . Eisenb,
40/0 Neustadt-Dürkhciuier
4Vo Hcff . Lubwigöbabn
3V//i,Obcrh .Eisb.-A. Lfl..350
5>/ „ Oester. LtaatSeiib . -A .
5VoOest. Süd .vmb.Si .-8 .- A .
5-' / , Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/« Rud ^ Eilb . 2. Em . 2Mfl .
5" /. Böhui. Westb - A. st. 200

121' /« G.
315' / - G.
118' /« P
738bez .G.
294 '/ , bG

94'/» G.
91G .
101P .
100' /» P .
90°

« P .
76 P .
81 '/. G .
76' /» G.
82V» G .
111'/, G .
338 P .

117 -/» bG

72 -/1P -
128-/«bez .
105V» P .
163bez .G.
86V. P .
141bez .G.
69 '/« P .
395 ' /, bG
263 b

'
cz.

184'/, G.
168 bez.
219 '/, G .

5°/oFr .J °s.Eisb.M . steuerfr.
5°/ « Siebmb . EÄ . steurrfr. V,
Alföld- Fiumaner Eisb.-A.
4'/r "/o Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4V,»/o Oberschles . Pr .-Obl.
4°/o Becl.Stett .Prior . -O.6.E.
4' /, °/,, Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
4°/ ° .
5°/o Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr .
4 /«o/g , , »
5°/o Böhm. W.-B.-P . i. S . «/,
5°/« Elisabethb.Pr . 1. Em. V,
5V° 2.
9°/o Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5"/, Kronp. Rudolf Ersb .-Pr .
5»/o Gal .Karl -Ldwb . PrD .V,
5°/o Lemb .Ezern.E .-P .v.67 V,
st"/« Siebenb. Eismb .-Pr . V,
6V0 östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/o östr. Südst . u . Lomb .Eisb.
3V, östr. St ^Eisenb.-Prior .
3°/ , Liv. E.D. U. D .2FrLL8tt .
50/« Tosc. Ccntr. Eisb.-Pr .
5°/« Schweiz.Centr.Pr . Fr . 28
5V,Schuja -Jvanovo E.-P .O.
5VoKur «k-EharkowE .-P .-O.
4°/ « Deutsch . Phönix 20--/, « z.4°/o Frkf. Provident . 20°/, ,
5V,Ocst . Nordwestb. 25V° .d°/vUngar.Creditbank40°/ , ,
4u/g Pfälz . Als - B.-A. 40°/., , 84 bez,
3V,V„ Obcrh. E .-A. 50V, . 67-/« 0

181 P .

172 '/ , G
89 '/, P .
88V» G.
82 P .

86'/« P .

95'/. G.

75°/« G.
74 G.

78'/. P .
85'/. P .
75V, G.
75 G.
101P .
50 bez .
58° . G .
33V» P .
54V» P .
102'/, G .

Antehrus -Loose.
3' /-VoPreuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25 -fl.-L .
Brschw , 20-Thlr .-L ,
4Vo Bayr . PrLm .A.
Ansb . -Gunzenh . L .
4 '/„ Badische
Bad. 35 - fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
, 500fl . v .60V,
, 100fl . v.1864

100fl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . 1<> L .
Finnl . Thlr . 10- L .
!«/„ Bord. Fr . 100

3°/„ Antw. v. 1867
3«/„ Brüssel v. 1862
3«/ , . v. 1868
4«/„ Florenz Fr . L28 !
Mailänd . Fr .-45-L. s

57 G.
40V» P .
18 bez.
105'/« G.
i1V « G .
103'/. P .
57' /» P .
177 P .

74 P .
83 '/, bez.
118-/« G .
156 P .
12 G .
S'/,P .

101'/» G .

34 -/. H.G.

Wechsrl-Knrfe.
Amsterdam kL 100' /«bcz .
Antwerpen 95 G.
Augsburg 99V. G.
Berlin 104'/« bz.
Bremen 97'/, B.
Brüssel 95 G .
Eöln 105 B.
Hamburg 88 G.
Letpzrg 104V. bz.
London 120 G.
Mailand
München E 99°/. G.
Paris E 95'/« bez.

l.S . —
Wien k.S. 96' /. G .
Bankdiskonts 3V,V« G.

Gold and « Mer.
Zreuf
ächs. „

)iv. K.-Anw.
ireuß-Frd' or.
iißolen

doppelte
joll.10- fi.-St .
)ucaten

20-Frankenst.
Engl . Sover .
Ruff . Zulper.
Göll» pr.Zollpt»-

Fr .-Thlr .
AlteöstrLOdsr.
rauhPs .500gr.
Doll, in Goch

fl. 144 -/«-45 '/s

958 '/, -58'/ ,
, 948 -50

9 49-51
, 954 -56

537 -39
9 31' /, -32 '/,

1156 -12
9 49-51

228 -29
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